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Nr. 7
' 18.—26. Februar

Was die Woche bringt
Stadttlicater

fow /<?.—27. jFeZ>r//tfr /9J9.
Samstag, 18. Febr. Ausser Ab.: „Die Zirkus-

prinzessin", Operette in drei Akten von
Kaiman.

Sonntag, 19. Febr. Nachm. 14.30 Uhr. Zum
letzten Mal: „Die Fledermaus" Operette
in drei Akten von Johann Strauss.

— Abends 20 Uhr: „Macbeth" Oper in vier Klll'SUal.
Akten von Verdi.

„Der Graf von Luxemburg", Operette in
drei Akten von Franz Lehar.

Montag, 27. Febr. 28. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl. auf viel-
fachen Wunsch noch einmal: „Don Car-
Carlos", Drama in 5 Akten von Friedrich
Schiller.

Montag, 20. Febr. 26. TombolaVorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh: „Eugenie" Ein Charakter und eine

Zeit, 5 Akte von Hans Müller-Einigen.

Dienstag, 21. Febr. Ab. 22: „Die Zirkus-
prinzessin" Operette in drei Akten von E.
Kaiman.

Mittwoch, 22. Febr. Ab. 22. Uraufführung
„8to/ Lustspiel in vier Auf-
zögen von Werner Rudolf Beer.

Donnerstag, 23. Febr. Gastspiel Kammersän-
ger Willy Frey: „La Traviata", Oper
in vier Bildern von Giuseppe Verdi.

Freitag, 24. Febr. Ab. 22: „Boris Godunow"
musikalisches Volksdrama in vier Aufzügen
von M. Mussorgski.

Samstag, 25. Febr. 27. Tombolavorst, des

Theatervereins, zugl. öffentlich : „Mam-
zelle Nitouche" Operette in drei Akten v.
Hervé.

Sonntag, 26. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Mac-
beth" Oper in vier Akten von Giuseppe
Verdi. — Abends 20 Uhr. Neueinstudiert:

7« <7er 7s7o«zertAa77«.

Täglich Konzerte des holländischen Attrak-
tionsorchesters José Rosenberg mit Désiré
Mouchet, Tenor. Nachmittags und abends
Tanzeinlagen (ausgenommen Sonntag nachmit-
tags, wo nur Konzertmusik geboten wird).

ZW:6'««g.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstags
bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nachmittags.
Kapelle 7kGcAöe7 7?nj;/?»H77er.

/«2 TVrtxa«/, ««<7 Gr««e«. Sa«7.

Samstag, 18. Februar: Kursaal-Mas-
k e n b a 11 und Karnevaltreiben.

7k <7er -&To«z«rtAtf77r.

Grosses Festkonzert für Nichtteilnehmer am
Maskenball. Um Mitternacht Maskenpolonaise.

Sonntag, 19. Februar, Grosses Rendez-vous
im Kursaal, Katerball und Nachtbetrieb <• im
Festsaal und Kuppelsaal. Unterhaltungskon-
zerte in der Konzerthalle.

Veraustnltiingim in ltcrn
Sonntag, 19. Febr, 10.43 Filmstudio-Veranstal-

tung des Schweizer Schul- und Volkskinos
im Cinéma Metropol: Vorführung des Ton-
films : „7?7«7.rArtWerscAa/t 7» Aom/rcAe»
Tierge«".

Sonntag, 19. Februar, 10.45 Kulturfilm-Ge-
meinde im Cinéma Capitol: letzte Wie-
derholung des Tonfilms „7?« 77ä»7>e«<2öio

ywer 7«rcA Hriew".
Montag, 20. Februar, 20.15 Uhr in derfran-

zösischen Kirche: 7V. Vo/Asrym^AonieAon-
zert des Bernischen Orchestervereins. Lei-
tung Luc Balmer. Mitwirkend: Albert Ni-
colet, Violoncello, Bern.

Dienstag, 21. Februar, 20.15 Uhr, im Bur-
gerratssaal (Kasino), 7GjOTOTer?raw.s7AAo»zrrt

der Bernischen Musikgesellschaft. Ausfüh-
rende: Das Berner Streichquartett (Vorver-
kauf Müller & Schade).

Donnerstag, 23. Februar, 20.00 im Kursaal-
Theatersaal: „7<V<7M JVuKi77M«g"
von Hedwig Howald und „F GrcAa«i" von
Emil Balmer, aufgeführt vom Berner Hei-
matschutztheater.

Donnerstag, 23. Februar, 20.15 Uhr im Gross-
ratssaal, 7-Vife ZA/We«. —
Werke von Bach, Mozart, Beethoven, Re-

ger und Liszt.
Freitag, 24. Februar, 20.15 Uhr, Aula der

Hochschule: .4A«^eOTircA«r Vortrug, „Der
Einheitsgedanke in der mehrsitzigen In-
strumentalmusik der Romantik" von Pd.
Dr. M. Zulauf.

Samstag, 25. Februar, 20.30 Uhr im Kur-
saal-Festsaal: TNrtafozzx/rter des Lehrer-
Vereins der Stadt Bern.

Semcv £)eimatfd)uötl)eatcr

ideoterlaol Stfinnjli
Donnerstag, 23. Februar, punkt 20 Uhr

SBaitMuttö
Kleine Szene von heute von 77rz7ro/g 77o«>ö/(7. Preisgekrönt im
J. Gfeller-Rindlisbacher-Wettbcwerb 1938.

<£ ©fdxmi
Berndeutsches Lustspiel in 1 Aufzug von 7?««7 ßu/wer. Spiel-
dauer ca. 2 Stunden. — Wiederholungen: Dienstag den 28. Fe-
bruar und Freitag den 3. März 1939. — VorwerAu«/ der Bil-
lette in den Buchhandlungen Francke und Scherz.

stets neue Auswahl

F. Christen, Kunsthandlung
Amthausgasse 7 Tel. 2.83.85 Bern

Denkt daran!

Kursaal-
Maskenball

18. Febr. 1031)

Kantonales Gewerbemuseum Bern

Ausstellung des V.S.G.
(Verband Schweiz. Graphiker, Ortsgruppe Bern)

(früher Bundi bern. Gebrauchsgraphiker)

Vom 4.—26. Februar 1939

Geöffnet: Dienstag bis Freitag xo—12 und 14—17 Uhr
Samstag 10—12 und 14—16 Uhr
Sonntag 10—12 Uhr.

Ausserdem Dienstag und Donnerstag abend von 20—22 Uhr fach-
männische Führungen. — Montag den ganzen Tag geschlossen.
Eintritt frei.

b!r. " 18.—26. Februar

HG ««I»« i
^tiulttllbillub

/L'.—^7.

8amstag, 18. Lebr. àsser lkb. : „Die Zirkus-
Prinzessin", Operette iu drei ^.kten von
Valman.

Lountag, 19. Lebr. blacbm. 14.Z0 Vbr. Zum
letzten Mai : „Vie Liedermaus" Operette
in <lrei lkkten von lobann 8trauss.

— lkbends 20 Vbr: „Macbetb" Oper in vier jinl'kiîlîli
likten von Verdi.

„Ver Lrak von Luxemburg", Operette in
drei Ulkten von Lranz Lêbar.

Montag, 27. Lebr. 28. Vombolavorst. (les Ler-
ner Vbeatervereins, zugl. ökkentl. auk viel-
kacben Wunscb nocb einmal: „Von Lar-
Larlos", Vraina ln z rkkten von Lriedricb
8cbiller.

Montag, 20. Lebr. 26. VombolaVorstellung
des Lerner Vkeatsrvereins, zuglsicb vkkent-
lick: „Lugenie" Vin Obaraktsr un<l eine

Zeit, z lib te von Vans Müller-Linigen.

Dienstag, 2l. Lebr. rkiu 22: „Vie Zirkus-
Prinzessin" Operette in drei tkkten von L.
Valman.

Mittwocb, 22. Lebr. 7kb. 22. Vraukkübrung
„ör/s/ Lustspiel in vier lkuk-
zügsn von Werner lìudolk Leer.

Vonnerstag, 2z. Lebr. Lustspiel Vammsrsän-
ger Will^ L re )' : „La Vraviata", Oper
in vier Bildern von Liuseppe Verdi.

Lreitag, 24. Lekr. tkb. 22: „Loris Oodunow"
musikaliscbss Volksdrama in vier /iuL.ügen
von M. Mussorgski.

8amstag, 25. Lslir. 27. Vombolavorst. des

Vbeatervereinz, zugl. ökkentlicb: „Main-
zelle blitouebe" Operette in drei tVkten v.
Hervé.

Lonntag, 26. Lebr. blackm. 14.zo Vbr: „Mac-
betb" Oper in vier ^kktcn von Liuseppe
Verdi. — ábends 20 Vbr. bleusinstudiert:

/» -ker Vo»zsr^aü/s.

Väglicb Vonzerte des bolländiscben Tkttrak-
tionsorcbsstsrs dose Losenberg mit Desire
Mouebet, Venor. blacbmittags und abends
Vanzeinlagen (ausgenommen 8onntag naclunir-
tags, wo nur Konzertmusik gel>oten wird).

Dancing im Vuppelsaal oder in der Lar,
allabendlicb ab 20.Z0 bis 24 llbr (8amstags
bis morgens z Vbr). 8onntag aucb nacbmittags.
Vapells Mic/iae/ Lrau?»Wer.

à Le^àa/, Lràc»
8amstag, 18. Lebruar: Iv u r s a a I - IVl a s -

k s n b a Il und Karneval treiben.

/» -^er Vo»2erô/n?à.

Lrosses Lestkonzert kür Llicbtteilnebmer am
Maskenball. Vm Mitternacbt Maskenpolonaise.

8onntag, 19. Lebruar, Lrosses Lendez-vous
im Kursaal, Vaterball und blaebtbetrieb » im
Lestsaal und Kuppelsaal. Vnterbaltungskon-
zerts in der Konzertballe.

V«i!»iàItiinMl ill Iî«iil
8ountag, 19. Lebr, 10.4z Lilmstudio-Veranstal-

tung des 8ckwsizer 8cbul- und Volkskinos
im Linêma Metropvl: Vorkübrung des Lon-
kilms: i» -de» öormrc^e»
Lerge»".

8onntag, 19. Lebruar, 10.4z Kulturkilm-Oe-
meinde im Linêma Lapitol: letzte Wie-
derbolung des Vonkilms „/m La»7>e»»?(èo

^usr ârc^ ^drie»".
Wontag, 20. Lebruar, 20.1z Vbr in derkran-

zösiscben Kircbe: /L.
zsrt des Lernisebsn Orcbestervcreins. Lei-
tung Luc Lalmer. Mitwirkend: zklbert bli-
colet, Violoncello, Bern.

Dienstag, 21. Lebruar, 20.1z Llbr, im Lur-
gerratssaal (Kasino), Vem?»erm«i»d:^o»2erd
der Lerniscben Musikgesellscbakt. /iusküb-
rende: Vas Reiner 8trsicbczuartett (Vorver-
kauk Müller 6c 8cbade).

Vonnerstag, zz. Lebruar, 20.00 im lvursaal-
Vbeatersaal: „Lra« 2Fe»»s/L
von Lledwig Ilowald und „L Lrc/ie««" von
Lmil Lalmer, aukgekübrt vom Lerner Llei-
matscbutztbcatcr.

Vonnerstag, 2z. Lebruar, 20.1z llbr im Lross-
ratssaal, Lritz ZK/»-de». —
Werks von Lacb, Mozart, Leetboven, Le-
ger und Liszt.

Lrsitag, 24. Lebruar, 20.1z Vbr, Tkula der
Ilocbscbule: Lordr-zg, „Ver
Linbeitsgedanke in der mebrsätzigen In-
strumentalmusik der Romantik" von ?d.
Vr. M. Zulauk.

8amstag, 2z. Lebruar, 20.Z0 Vbr im Vur-
saal-Lestsaal: Lsádozzî/e-er des Lebrer-
Vereins der 8tadt Lern.

Berner Heimatschutztheater

Theaterlaal SlWnzli
Donnerstag, 2z. Lebruar, punkt 20 Vbr

(k'àilêê î/îîîêîis
Mâ- Wandlung

Kleine 8zene von beute von //e-d«ug //o?-:-?/-/. Lreisgekrönt im
I. Lteller Lindlisbaeber-Wettbewerb 19Z8.

E Gschaui
Lerndeutscbes Lustspiel in 1 clutzug von Lm-/ 8pisl-
dauer ca. 2 8tunden. — Wiederbolungen: Dienstag den 28. Le-
bruar und Lreitag den z. März 19Z9. — Lorvsr^a«/ der Lil-
lette in den Lucbbandlungen Lrancko und 8cberz.

stet» neue àswabl

2kmtbausgasss 7 lel. 2.8z.8z Lern

Nvukt llili îlii!

Nîì«kvnl»îìU

Kantonales lie^srdemuseum Kern

Ausstellung cies V.8.(^.
^Verhgncl 8cirwei/. (Zrn^itiher, Ortsgruppe Lern)

(krllber Lund: bero. Lebraucbsgrspbiker)

Vom 4.—28. kekrusr Igzg
Lsökknet : Dienstag bis Lreitag 10—12 und 14—17 Vbr

8am8taA is—12 mi<1 14—16
8onntag 10—12 Vbr.

Ausserdem Dienstag und Vonnerstag abend von 20—22 Vbr kacb-
männiscke Lükrungen. — Montag den ganzen lag gescblossen.
Lintritt krsi.
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Berner Kulturfilm-Gemeinde

DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM Mr. 7

Sonntag den 19. Februar, vormittags 10.45

Uhr bringt die Kulturfilm-Gemeinde im Ci-

Maskenball im Kursaal.
Wir haben die Dekorationen zum Masken-

ball im Kursaal gesehen. Sie werden streng
geheim gehalten, und nur unter dem Siegel der

néma Capitol eine letzte Wiederholung des Verschwiegenheit wurden uns ihre Geheim
ausgezeichneten Tonfilmes nisse gelüftet. Für Leute, die nicht zu warten

,,/»? vermögen, könnten wir sie nun hier unter

„ « r-u ,• demselben Siegel weitergeben; aber hat es
Dieser „gelbe Kreuzzug fuhrt uns über die solche unter unsern Lesern Wir be-

jahrtausendalte Karawanenstrasse von^Syrien ^ ^ ^tern Fug.
Nein, warten wir besser, bis uns am Sams

Das]Radioprogramm
ist zu spät eingetroffen, so dass es
in dieser Nummer nicht mehr erscheinen
konnte. Wir bitten die werten Abonnen-
ten, dies gütigst entschuldigen zu wollen.

Die Red.

nach Persien ins wilde Afghanistan, über

wegsame Pfade und reissende Wasser zu den

Eisfestungen des Himalaya. Menschen und Wa-

gen bezwingen unter unsäglichen Strapazen Pa-

das Dach der Welt, durchbrechen die

Gobi und erreichen Peking.
mir,
Wüste

Auf dieser gewaltigen Durchdringung mei-

Imgsheimes etwa, zum Walde hinauf. Es hat
dort Sitzgelegenheiten, man wird die Stelle
kennen. Unter uns dehnt sich unmittelbar hin-
ter der Umzäunung, die neu und hässlich, viel-
leicht aber notwendig ist, das fahlgelbe letzt-
jähnge Schilf. Unter der Wasserfläche, die
jetzt noch von einer hauchdünnen Eisschicht
überzogen ist, wächst sommers die Wasser
rose empor. Weiter aareaufwärts begrenzen

tag Prinz Karneval die Zunge lösen wird. Ge-
nügen wir vorderhand dem, was unseres Am-
tes ist: indem wir auf das grosse gesellschaft-
liehe Ereignis hinweisen, indem wir darauf
aufmerksam machen. Ab 21 Uhr wird der

^
Festball und das Maskentreiben in den ver-

lenfernen Landes fährt die Expedition durch schiedenen Sälen seinen Anfang nehmen. Zwei - —»
die Steinsäulenlandschaft längst zertrümmerter Orchester werden spielen, eins aus Basel, das ^aaelhoizer den Vordergrund; eine Birken
Weltreiche begegnet Nomadenvölkern arischer andere aus Wien. Die Dekoration des Kuppel- jF."PP® ® ®^h davon ab und bringt eine

und mongolischer Rasse, wird durch einen saales werden übrigens manche bereits ken- feine, leichte, lichte Note in dieses Bild. Wenn

Banditengeneral gefangen genommen, erlebt Ue- nen : es ist genau dieselbe, die letzten Sams- ' L ter vor dem satten, ernsthaften Grün
berschwemmungen und Trockenheit, duckt sich tag den vielgerühmten Grottenball sah. In ianmehts im Spätherbst jeweils ins Zi-
vor dem Sandsturm und gerät in die Wirren der Konzerthalle, die reichen, zum Frohsinn ' tonengelbe zu spielen beginnen, ist diese Ecke

des Bürgerkrieges. stimmenden Blumenschmuck tragen wird, spielt "Ummers stimmungsvoll. Darüber aber
das holländische Attraktionsorchester José Ro- erheben sich rechter Hand die Kuppen des
senberg für Nichtteilnehmer am Ball zum üb- h,angenbergs und des Gurtens. Wie aus einem
liehen grossen Konzert auf. Um Mitternacht altdeutschen Bilde, von Altdorfer etwa, nimmt

Filllllliutlliee aber wird sie (die Konzerthalle nämlich) die ® Ruine Bubenberg aus. Ganz im Hin-
grosse Maskenpolonaise sehen. tergrunde aber, als Horizontlinie, steht ein

über iter- Tags darauf, am Sonntagnachmittag und Ausschnitt aus dem Ewigschnee-Gebirg. So

gen". — Die unter dem Patronat des Schwei- abends, wird ein Katerball, unter dem Motto ^ ^ °ei C.F.Meyer heisst:

zer Schul- und Volkskino regelmässig durchge- „Grosses Rendez-vous" im Kursaal die Lust- p;„ blendendes S >. 1

führten Kulturfilmveranstaltungen haben sich barkeiten abschliessen. Mit ihm bietet sich " ' opuaenen

in Bern bestens eingeführt. dann auch die letzte Gelegenheit zur Besieh-
Im Bestreben, neben dem reinen Kultur- tigung der sämtlichen Dekorationen,

film auch dem künstlerisch wertvollen Kultur- Ja, und nun reservieren wir uns den Sams-

Spielfilm und Dokumentarfilm zu fördern, be- tag für unsern Kursaal. Und wenn uns die

absichtigt die Genossenschaft Schweizer Schul- Grippe verschonen sollte, so werden wir auch

und Volkskino in Zusammenarbeit mit an- hingehen,
dem Organisationen auch regelmässig künst-

Vorfrühling in dor Klimanlerisch wertvolle Filme zu bieten. Die A.us

wähl der zur Darbietung gelangenden Sujets
soll durch besondere Kommissionen bestimmt

werden, die bestrebt sein werden, aus dem zur

Spitzchen blickt
über den Wald,

Das ruft mich, das zieht mich,
das tut mir Gewalt ."

Und so ging das weiter. Wir wandten uns
dem Walde zu. Er schien grösser als ehedem;
die Bäume standen kahl und zwischen den
Stämmen konnte man weit hineinsehen. -Wir
stiegen neuerdings zum Wasser nieder; an
einer versteckten Stelle sahen wir das erste

Es sind jetzt 34 Jahre' her, seit die El- Schlüsselblümchen. Plötzlich aber schnob ein
fenau „entdeckt", zumindest literarisch ent- kalter Windstoss von Nordosten her. Nebel-

Verfügung^stehenden Filmmäterial des In- und deckt wurde. Das ist freilich kein Jubiläum; Schwaden zogen auf und mahnten zum Heim-
Auslandes das Beste zu wählen, um unserem jedenfalls keines, das man feiern könnte. Wie wege. Noch stand jedoch die Sonne am West-
Berner Publikum wirklich wertvolle und ge- käme man auch dazu? Man kennt es ja kaum, himmel. Der Gurten hatte sich in abendliche
nussreiche Filmsonderveraiistaltungen bieten zu YVerk, dessen Verdienst und Ruhmes- Violettfarben gehüllt; goldgerändert segelte eine
können. Diese Sonderveranstaltungen erhalten titel jene Entdeckung ist. Oder wer kennt einsame Wolke über ihn weg. Neben uns
die Bezeichnung „Filmstudio-Veranstaltungen Steffens „Ott, Alois und Werelsche" Nichts rauschte das Wasser, und vom Walde her
des Schweizer Schul- und Volkskino". wäre uns lieber, als dass wir uns hier täusch- strichen Düfte von Harz und frischgefällten

Das Filmstudio führt sich nächsten Sonn- ten und recht viele den Roman kennten oder Buchen herüber Vorfrühling Vor-
tag den 19. Februar, vormittags 10.45 Uhr dock kennen lernen wollten. Denn er ist frühling in der Elfenau! W.
im Cinéma Metropol ein, mit Vorführung des das wert; es ist ein selten feines, poetisches!

prachtvollen volkskundlichen Tonfilmes! und von einer Reinheit der Gesinnung,
wie wenige neben ihm. Für kommende Früh-

/tergtf«. jahrsspaziergänge, zumal wenn sie in die El-
Dieser Film zeigt herrliche Naturaufnah- tetiau führen sollten, möchten wir es auf

jeden Fall angelegentlichst empfohlen haben.
Oder glauben Sie dort ohne Literatur aus-

zukommen? Wir haben es letzten Samstag
versucht und müssen gestehn: es geht. Es
geht sogar sehr gut. Da steigen wir beispiels-

men, volkskundliche Sitteh und Gebräuche, Na
tionaltrachten etc. im Rahmen einer urwüchsi-
gen, von Liebe und Hass einfacher, natürli-
eher Menschen durchglühten Spielhandlung.

Die Organisatoren der Veranstaltung geben

Chapellerie
Chemiserie

der Hoffn^ Ausdruck, isT dte B^fcher m Uferweg, auf der Höhe des Säug-

an diesem ersten dargebotenen künstlerischen
Film restlos Freude haben werden. Kritiken
über den Film aus dem Kreise der Besucher
sowie Anregungen in bezug auf Filme, die im
Rahmen der Studio-Veranstaltungen geboten
werden könnten, werden gerne entgegengenom-
men und sind zu richten an das Zentral-
Sekretariat des Schweizer Schul- und Volkskino,
Bern.

Schirme direkt vom
Fabrikanten,

grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LÜTHI
am Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN

eine ausländische Näh-
maschine kaufen, wenn
Sie die neue Helvetia mit
dem patentierten Hiipfer-
fusschen, gegen bequeme
monatliche Teilzahlun-
gen erhalten können
Verlangen Sie unseren
neuen Prospekt.

Jutbciigg Söhne
2, fcke Spifalgasse/Waisenhauspl.

Bern

Zeughausgasse 18, Telephon 3 16 46

A. Ris-Egger AG.
Marktgasse 40

Holz - Heizöl
K 0 H L E N

Telephon 21459
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Itvinvl' liiiltiii tilm Kvmvilà

0/^8 Är. 7

8onntag den 19. Rebruar, vormittags IO.4Z
Rlkr bringt die Kulwrkilm-Oemeinde à Oi-

àà'iàll i»i kiilûiilîll.
Wir kaben die Dekorationen zum Vlaskcn-

ball im Kursaal gessken. 8ie werden streng
geksim gekalten, und nur unter dem 8iegel der

nêma Lapitol eine letzte Wiederkolung des Versckwiegsnksit wurden uns ikre Lekeim
ausgezeickneten 'Ronkilmss nizzH gelüftet. Rür Reute, die nickt zu warten

„à Rull^s«a«to ?uer àrc^> vermögen, könnten wir sie nun kier unter

„ -- c„, »
demselben 8iegsl weiterleben; über bat es

Dieser „gelbe Krcu/zug fukrt uns über die ^nn solcks unter unsern Resern? Wir be-
jakrtausendalts ^^wanenstras-e von

^ b^rien es. mit gutem Rug.
Kein, warten wir besser, bis uns am 8ams

ttî,8lt:uli,>i»,'«>!'i-î,»i»i
ist zu spät eingetroffen, so dass es
in dieser Kummer nicbt mekr erâckeinen
konnte. Wir bitten die werten ^Vbonnen-
ken, (lies gükig8k entschulcligen wollen.

Die Red.

nach ?ersien ins wilde ^.kghaniskan, über

wsgsame blade und reissends Wasser ?u den

Riskestungen des Himalaja. Klsnscken und Wa-

gen bezwingen unter unsäglieken 8trapazcn?a-
das Dack der Welt, durckbrscken die

(Zobi und erreicken ReKing.
mir,
Wüste

^Kuf dieser gewaltigen Durckdringung mei-

lingskeimes etwa, zum Walde kinauf. Rs kat
dort 8itzgelegenkeiten, man wird die 8tslle
kennen. Unter uns deknt sick unmittelbar bin-
ter der DmáununA, die neu und hässlich, viel-
leickt aber notwendig ist, das faklgelbe letzt-
Mkrigs 8ckilf. Unter der Wasserkläcke, die
^eàk noch von einer hauchdünnen Disschicht
überwogen ist, wäckst sommers die Wasser
rose empor. Weiter aarcaufwärts begrenzen

tag Rrinz Karneval die Zunge lösen wird. Oe-
nügen wir vorderkand dem, was unseres ^.m-
tes ist: indem wir auk das grosse Aesellschakk-
licke Rreignis kinweisen, indem wir darauf
aufmerksam macken. zkb 21 Ukr wird der

^ ^
h'estball und das lVlaskentreilzen in den ver-

lenfernsn Randes käkrt die Expedition durck sekiedenen 8älen seinen àfang nekmen. Zwei - —»
die 8teinsäu1enlandschakk längst Zertrümmerter Orchester werden spielen, eins aus llasel, das ^àlnol^er den Vordergrund; eine Lirken
Weltreicke begegnet Komadenvölkern ariscker andere aus Wien. Die Dekoration des Kuppel- àebt sick davon ab und bringt eins

und mongolischer Kasse, wird durch einen saales werden übrigens manche bereits ken- ^"e, leichte, lichte blöke in dieses Lild. ^Venn

Landitengeneral gefangen genommen, erlebt Ile- nen: es ist genau dieselbe, die letzten 8ams- ^ ^ blatter vor dem satten, ernstkaften Orün
bersckwemmungen und Drockenkeit, duckt sick tag den vielgerükmten Lrottenball sak. In l anmckts im 8pätkerbst jeweils ins Zi-
vor dem 8andsturm und gerät in die Wirren der Kon/ertkalle, die reicken, /.um Rroksinn ^onengelke/u spielen beginnen, ist diese kicke

des bür?erkrieges. stimmenden Llumensckmuck tragen wird, spielt ^Mj>àrs stimmungsvoll. Darüber aber
das kolländiscke áttraktionsorcksster dose Ro- ^"^ben sick reckter bland die Kuppen des
senberg kür blichkkeilnehmer am Lall xum üb- l^ingenbergs und des Ourkens. Wie aus einem
licken grossen Konzert auf. Um lVlitternaekt ^"àutscken bilde, von dUtdorfer etwa, nimmt

Vilmittîìtllì^v aber wird sie (die I^onxerthalle nämlich) die ^ kuine öubenberg aus. Oanx im blin-
grosse Vkashenpolonaise sehen. tergrunde aber, als Dorixonklinie, steht ein

über in Fs/-- 1'a.gs darauk, am 8onntagnacbmittag und àsscbnitt aus dem kwigscbnee-(^ebirg. 80

^en". — Die unter dem katronat des 8cbwei- abends, wird ein Xaterball, unter dem lVlotto (l. k. Vieler heisst:

/er 8ckul- und Volkskioo regelmässig durckge- „Qrosses Rende/-vous" im Kursaal die Uust- pp, blendendes ^
kükrten Kulturkilmveranstaltungen kaben sick barkeiten absckliessen. lVlit ikm bietet sick " ' spir/cnen

in Lern bestens singskükrt. dann au ck die let/te (Zelegenkeit /ur lies ick-
Im bestreben, neben dem reinen Kultur- tigung der »ämtlicken Dekorationen,

film auck dem künstlerisck wertvollen Kultur- la, und nun reservieren wir uns den 8ams-
Spielfilm und Dokumentarfilm /u fördern, be- tag für unsern Kursaal. Und wenn uns die

absicktigt die (Zenossensckakt 8ckwei/er 8ckul- (Zrippe versckonen sollte, so werden wir auck

und Volkskino in Zusammenarbeit mit an- kingsken.
dorn. Organisationen auch regelmässig hünst-

V«i k> iUiNnKi, in llnp ÜIk«>il»iilerisch wertvolle kilme ^u bieten. Oie àis
waki der /ur Darbietung gelangenden 8ujets
soll durck besondere Kommissionen bestimmt

werden, die bestrebt sein werden, aus dem /ur

8pit/cken blickt
über den Wald,

Das rukt mich, das ?ieht mich,
das tut mir (Zewalt ."

bind so ging das weiter. Wir wandten uns
dem Walde /u. klr sckien grösser als ekedem;
die Läume standen leahl und Zwischen den
8tämmen konnte man weit kineinseken. "Wir
stiegen neuerdings /um Wasser nieder; an
einer versteckten 8telle saken wir das erste

Ls sind jst/t Z4 dakre ker, seit die DU 8cklüsselblllmcken. ?Iöt/Iick aber scknob ein
fenau „entdeckt", zumindest literarisck ent- kalter Windstoss von Kordosten ker. blebel-

Verkügung stekenden Diimmàriál des In- und «^sckt wurde. Das ist freilick kein lubiläum; sckwaden zogen auf und maknten /um Ilcim-
Auslandes das beste zu wäklsn, um unserem jedenfalls keines, das man feiern könnte. Wie wege. block stand jedock die 8onns am West-
Lerner bublikum wirklick wertvolle und ge- kàe man auck dazu? Ivlan kennt es ja kaum, kimmel. Der (Zurten katte sick in abendlicke
nussreiche h'ilmsondcrveraustaltuugcn bieten 2U às VV erh, dessen Verdienst und l^ubmes-- Violettkarben gehüllt; goldgerändert segelte eine
hönnen. Diese 8onderveranstaltungen erhalten titel ^ene Dntdeclcung ist. Oder wer lcennt einsame Wolhe über ihn weg. hieben uns
die bezeicknung „Dilmstudio-Veranstaltungen Steffens „Ott, dllois und Werslscke" blickte rausckte das Wasser, und vom Walde ker
des 8ckweizer 8ckul- und Volkskino". "à uns lieber, als dass wir uns kiertäusck- stricken Dükte von Harz und krisekgekällten

Das Filmstudio kükrt sick nàeksten 8onn- ien und reckt viele den Roman kennten oder bücken kerüber Vorkrükling Vor-
tag den ro. Rebruar, vormittags 10.4z 1^ «iock kennen lernen wollten. Denn er ist krükling in der RIfenau! W.
im Oinema Vletropol eiu, mit Vorkübruug des às wert; es ist eili selten keines, poetisches!

pracktvvllen volkskundlicken Donfilmesi Luek und von einer Reinkeit der Besinnung,
à

wie wenige neben ikm. Rür kommende Rrük-
^ ^ahrsspaxiergänge, ^umal wenn sie in die D1-

Dieser Rilm zeigt kerrlicke Katuraufnak- tenau fükren sollten, möckten wir es auf
jeden Rail angelegentlickst empfoklen kaben.

Oder glauben 8is dort okne Literatur aus-
zukommen? Wir kaben es letzten 8amstag
versuckt und müssen gestskn: es gebt. Rs
gebt sogar sskr gut. Da steigen wir beispiels-

men, volkskundlicks 8ittek und (Zebräucke, bla
tionaltrackten etc. im Rakmen einer urwllcksi-
gen, von Riebe und Dass einfacker, natürli-
cker Vlenscken durckglükten 8pie1kandlung.

Die Organisatoren der Veranstaltung geben

OtlcZPSlIes-iS
ObSMiSStlS

der ^ff^ung àdruck. dass die b°es^ckm vom Rkerweg, auf der Mke des 8äug-

an diesem ersten dargebotenen künstleriscken
Rilm restlos Rreude kaben werden. Kritiken
über den Rilm aus dem Kreise der besucker
sowie àregungen in bezug auf Rilme, die im
Rakmen der 8tudiv-Veranstaltungen geboten
werden könnten, werden gerne entgegengenom-
men und sind zu riekten an das Zentral-
Sekretariat des 8ckweizer 8ckul- und Volkskino,
Lern.

Lckirme

8vkli'mf»l»'II< t. I

sm vslinliofplà
l-iotol 8ckv,oiTvfkoilautz». öàk

Verlangen 5ie unseren
neuen krvspekc.

Zurbriigg Söl,ne
kcke 5p>sZjgZ55e/WZj5snsiZil5p>.
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